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des Erdenlebens aufrecht erhalten und trösten konnte, was
unsere bekümmerten Herzen aufrichten, was einen reumü-

thigen Sinn aufmuntern, was eine verzagende Seele
trösten konnte, hat er uns das nicht geprediget? Wenn
schwarze Sorgen in unsern Herzen aufstiegen , und gleich

Gewitterwolken Finsterniß und Angst um uns her verbrei¬

teten, wenn uns die Welt keinen Trost mehr gewähren,
nur unkräftige Stärkung uns darreichen konnte, war nicht
Er es, der vom Wort der Wahrheit zeugte, daß wir
über Schwachheit, Kummer, Sorgen, uns erhaben fühl¬

ten ? War nicht Er es, der uns entgegen rief die Worte
des Apostels Paulus: 2. Cor. 4 , 17.18. Unsere Trüb¬
sal, die zeitlich und leicht ist, schaffet eine ewige,
über alle Maßen wichtige Herrlichkeit Uns, die wir
nicht sehen aus das Sichtbare, sondern ans das Un¬

sichtbare, denn was sichtbar ist, das ist zeitlich, was
aber unsichtbar ist, das ist ewig! — War nicht Er es,
der uns, in den vielbewegten Zeiten, während welcher

er mit uns wandelte, aus dem Worte Gottes zurief:
die Leiden dieser Zeit sind nicht werth der Herrlich¬
keit, die an uns soll offenbaret werden? (Röm. 8,18.)
Hat er uns nicht den unerschöpflichen Reichthum Christi ge¬
zeigt? hat er uns nicht vorgetragen, was unsere Seelen
selig machen konnte? hat er nicht das Wort vom Kreuze

uns ans Herz gelegt? hat er nicht das Evangelium von

Jesus Christus, das eine Kraft Gottes ist , selig zn

machen Alle, die daran glauben (Röm. 1, 16.), zu

wiederholten Malen uns entgegen gehalten? hat er nicht

von dieser heiligen Stätte herab, mit Bitten und Flehen,
und wo es Noth that, mit strafenden Worten dahin ge-
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